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1. Ausgangssituation 

Der Potsdamer Platz hat in den letzten 20 Jahren einen bedeutenden Wandel erlebt. Vom 

ehemaligen Grenzraum ist er heute zu einem der bedeutendsten Plätze in Berlin 

aufgestiegen. Durch diese rasante Entwicklung nach dem Mauerfall unterliegt er einem 

enormen Nutzungsdruck, der unter anderem aus der zunehmenden touristischen Bedeutung 

des Platzes resultiert. 

Diese Entwicklungen und Nutzungsänderungen sollen thematisch aufgegriffen werden, so 

bin ich nach zahlreichen Überlegungen auf folgenden Titel für meine Bachelorarbeit 

gekommen: 

„The Platz to be“ 

Darstellung des Funktionswandels am Potsdamer Platz seit 1945 und Untersuchung 

der damit verbundenen touristischen Semantik in drei historischen Phasen. 

Alternativtitel 

 Potsdamer Platz. Darstellung der Entwicklung seit 1945 und Untersuchung der 

touristischen Semantik. 

 

2. Zielsetzung der Arbeit 

Das Ziel meiner Arbeit soll sein, die Entwicklung des Potsdamer Platzes in Berlin, seit Ende 

des Zweiten Weltkrieges darzustellen und den Funktionswandel anhand seiner touristischen 

Repräsentation in Reiseführern für den Zeitraum von 1990 bis 2013 zu untersuchen. 

Die Entwicklung soll durch entsprechende Literatur und kartographische Darstellungen 

heraus gearbeitet werden. 

Der Funktionswandel soll in Verbindung mit einer Reiseführeranalyse tiefergehend 

untersucht werden. Zum einen lässt sich anhand des Mediums Reiseführer nachvollziehen, 

wie der Entwicklungsstand des Potsdamer Platzes nach außen dargestellt und verstanden 

wird und zum anderen lässt sich durch Reiseführer erkennen, welche Funktionen ein Ort in 

bestimmten Phasen für Städte, Bevölkerung und ihre Touristen besitzt. 

Diese Untersuchung soll in drei, von mir als wegweisend eingestufte, Zeitschnittephasen 

erfolgen. Einsetzen soll die Analyse 1990/1991 mit Beschreibung des ist-Zustandes, zu 

Zeiten des geteilten Deutschlands und dem darauffolgenden Mauerfall. Dier zweite Phase 

Zeitschnitt betrachtet die Entwicklung soll die Zeit um das Jahr 2000 sein. Hier möchte ich 
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diesen Hinweis verzichten  
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erste funktionelle Änderungen untersuchen, die die Entwicklung bis zu diesem Zeitpunkt für 

den Potsdamer Platz mit sich gebracht hat. 

Abschließen soll widmet sich die Reiseführeranalyse mit der Untersuchung der aktuellen 

Situation in den Jahren 2012/2013. Ich möchte herausfinden, welche Bedeutung der Platz 

heute für Berlin besitzt und wie sich diese in den Reiseführern erkennen lässt.  

Am Ende der So möchte ich meine Arbeit steht mit einem Resümee über den des 

Funktionswandel s schließen und einen Ausblick dahingehend wagen, welche Bedeutung 

dem Potsdamer Platz in Zukunft zuteil wird, insbesondere mit dem Blick auf die aktuelle 

Entwicklung am Leipziger Platz. 

Nach ersten Überlegungen und Recherchen ergaben sich folgende Forschungsfragen, die 

sich in drei Bereiche Themenfelder gliedern lassen: 

I. Städtebauliche Entwicklung und Funktionswandel 

 Welche städtebauliche Entwicklung durchlief der Potsdamer Platz seit 1945? 

 In welchen Phasen lässt sich der Funktionswandel beschreiben? 

II. Touristische Semantik 

 Wie wird der Standort in den Reiseführern beschrieben und welche historischen 

Bezüge werden hergestellt? 

 Wie wandelt sich das Bild, die Semantik, in den Reiseführern von 1990 bis heute? 

 Welche aktuellen Nutzungen und damit verbundene Erwartungen werden dem 

Besucher nahe gelegt? 

 Tauchen bestimmte sprachliche Bilder, bzw. Metaphern in den Beschreibungen 

immer wieder auf? 

III. Bedeutung des Potsdamer Platzes im städtischen Gefüge Berlins 

 Welche Rolle nimmt der Potsdamer Platz für gesamt Berlin ein? 

 Welchen touristischen Stellenwert besitzt der Potsdamer Platz in der nahen Zukunft? 

 

3. Forschungsbezug 

Thematisch ist die humangeographische Arbeit im Bereich der Stadtgeographie bzw. der 

Stadtentwicklung und dem Städtetourismus zu verorten. 

Kommentar [JG4]: Diese Fragen sind 
in Ordnung – gut gemacht 
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Im Bereich der Stadtentwicklung stellt das Thema die Entwicklung und den Funktionswandel 

des Potsdamer Platzes seit 1945 dar. Durch die politischen Umbrüche nach dem Zweiten 

Weltkrieg, nach dem Mauerfall und nach der Erlangung des Hauptstadtstatus, ergaben sich 

fortlaufend neue Impulse für die Entwicklung des Platzes. Insbesondere ab Mitte der 1990er 

Jahre gewinnt der „Image Faktor“ zunehmend an Bedeutung. Aufgrund der langen 

Geschichte und den bedeutenden Funktionen die der Potsdamer Platz inne hatte, spielt die 

zukünftige Entwicklung die der Platz erfährt nicht nur staädteplanerisch sondern auch 

gesellschaftlich eine besondere Rolle. Dem Potsdamer Platz werden Images auferlegt, die 

die Teilung vergessen machen und den Prozess des Zusammenwachsens von Ost und 

West verdeutlichen sollen.  

Orientierung zu Hintergründen und Fakten der allgemeinen Stadtentwicklung Berlins, bieten 

die Arbeiten von SCHOPP und SIMON (2005), BELLMANN et. al. (1997) und SCHWEITZER 

(1998). Speziell mit der Entwicklung des Potsdamer Platzes haben sich SCHAMBACH (2005), 

MÜLLER (1990), und die BERLINER SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG UND 

UMWELTSCHUTZ (Hrsg.) (1991) beschäftigt, deren Forschungsergebnisse meiner Arbeit 

Orientierung und Grundlage bieten. 

Im Bereich des Städtetourismus kommen diese Images die mit dem Potsdamer Platz 

verbunden werden besonders zum tragen, insbesondere vor dem Hintergrund, dass Berlin 

für städtische Kurzurlaube immer beliebter und bedeutender wird (WEBER 2012).  

Es besteht ein Forschungsmangel im Bereich des Städtetourismus, da dieser vermehrt in 

den letzten Jahren zum Trend geworden ist (PRAHL 2010). Desweiteren hat sich die 

Wissenschaft in der Vergangenheit vermehrt mit vergleichenden Stadtteilanalysen 

auseinander gesetzt (HUNING et. al. 2008) oder den Fokus auf die wirtschaftliche 

Entwicklung gelegt (LAUX et. al. 2010) sich jedoch weniger mit touristischen 

Wahrnehmungen und Images von Berlintouristen befasst. 

Hier soll meine Arbeit neue Erkenntnisse liefern. Die Arbeit soll den Funktionswandel und die 

touristische Semantik verdeutlichen, der durch die städtebauliche Entwicklung neue Aspekte 

für die Bevölkerung und den Städtetourismus gefördert hat. Durch Revitalisierung und 

Neubauprojekte verkörpert der Platz eine lange Geschichte und steht symbolisch für die 

Einheit von Ost und West. Diese Symbolik findet sich in den Reiseführern die analysiert 

werden sollen wieder.  

Grundlage für die Herausarbeitung der Images bietet zum einen der Forschungsbericht des 

BUNDESMINISTERIUM FÜR VERKEHR, BAU UND STADTENTWICKLUNG (Hrsg.) (2011) zum 

anderen LAMNEK (2010), WÖHRLER et. al. (2010) und STEGMANN (1997). Speziell 

aufgegriffen wurden Images in Reiseführern bei RODRIAN (2011), SCHERLE (2001) und 

GADAMER (2001).  

Kommentar [JG5]: Gut gemacht – 
siehe auch Geographische Rundschau 
1/2013 – Themenheft Berlin  
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Farias 2008: http://edoc.hu-
berlin.de/dissertationen/farias-ignacio-
2008-06-26/PDF/farias.pdf 
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4. Methodisches Vorgehen 

Das methodische Vorgehen liegt, für den Teil der Darstellung der städtebaulichen 

Entwicklung und für die Untersuchung des Funktionswandels, in der Analyse von Literatur, 

Statistiken und Karten. Grundlage bietet hierfür die bereits genannte Literatur. Desweiteren 

soll die Entwicklung durch Fakten von den Internetauftritten der Stadt Berlin und des Berliner 

Senats untermauert werden sowie durch PABSCH (1998), RIBBE (2002) und GALETTI (2008) 

tiefergehend dargestellt werden.  

Einsetzten möchte ich nach Ende des Zweiten Weltkrieges und der damit verbundenen 

Teilung Berlins in die Sektoren. Bis zum Jahr 1989 soll ein grober Überblick die Entwicklung 

nachvollziehbar machen, bevor die Veränderungen nach dem Mauerfall bis heute in zeitlich 

feinerer Gliederung erläutert werden, um den Funktionswandel darzustellen. 

Das methodische Vorgehen, die touristische Semantik zu untersuchen, liegt in der Analyse 

von Reiseführern. Das Medium Reiseführer soll heran gezogen werden, Images 

herauszuarbeiten.  

SCHERLE (2001) und GADAMER (2001) gehen darauf ein, wie Konstruktionen in 

Reiseführern bewertet werden können, ohne eigene zu schaffen, die die Auswertung 

verzerren. In meiner Arbeit möchte ich hingegen darauf abzielen, wie sich die Konstruktionen 

bzw. Images in drei historischen Phasen Zeitschnitten ändern. 

Als historische Phasen Zeitschnitte habe ich die Jahre 1990/1991 nach der 

Wiedervereinigung, die Jahre um die Jahrtausendwende, vor dem Hintergrund der 

Fertigstellung einiger Bauprojekte am Potsdamer Platz, und die aktuellen Jahre 2012/2013 

ausgewählt, um die jüngere den Zeitrahmen der die Entwicklung und Fertigstellung des 

Potsdamer Platzes umfasst, abzudecken. 

Für die Herausarbeitung der touristischen Semantik, die auf Grundlage von MESCHKANK 

(2013), REDEPENNING (2006) und POTT (2007) vollzogen werden soll, analysiere ich die 

Reiseführer über Berlin von: Marco Polo (Mairdumont, Ostfildern), Baedecker (Karl 

Baedecker, Ostfildern), Reise Know How (Peter Rump, Bielefeld) und Dumont (Dumont 

Reiseverlag, Köln) jeweils in den beschriebenen Zeitphasen.   

Die Analyse orientiert sich an der qualitativen Inhaltsanalyse nach MAYRING (2000). 

Untersucht werden soll, in welchem Umfang der Potsdamer Platz in den Reiseführern 

beschrieben wird. Desweiteren welche Attraktivitäten in den jeweiligen Zeitphasen dem 

Kommentar [JG7]: Hier werde sie 
etwas zum Thema Semantik finden, aber 
nichts zu Tourismus 
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Touristen beschrieben werden und welche Empfehlungen gegeben werden, die bei einem 

Besuch in Berlin, genauer des Potsdamer Platzes, ein absolutes mMuss für den Touristen 

sind. Abschließen soll die Analyse mit einer Erarbeitung der sprachlichen Bilder. In meinem 

Interesse liegt, herauszufinden, ob es bestimmte Images gibt, die in den Reiseführern aller 

Verlage oder in den unterschiedlichen Zeitphasen zu finden sind und welche Bezüge zu 

andren Attraktionen, Städten oder der Historie hergestellt werden. 

Insgesamt liegt so das Augenmerk auf einer literarischen Arbeit, da ich die Veränderungen 

bis zur heutigen Situation darstellen möchte und herausfinden will, welche Images damit 

verbunden werden. Wie diese Images von den Nutzern bewertet oder wahrgenommen 

werden, welche eine quantitative oder qualitative Methodik Ansatz voraussetzen würde, liegt 

nicht in meinem Interesse. 

 

5. Zeitplanung 

Nachdem ich während meines Praktikums in Berlin die Zeit nutzen und mir vor Ort ein Bild 

vom Potsdamer Platz sowie der Entwicklung machen konnte, möchte ich im Mai und Juni 

2013 eine intensive Literaturrecherche betreiben und die Reifeführer auszuwerten. Die 

Niederschrift plane ich für den Juli, so dass ich Anfang August meine Bachelorarbeit 

abgeben kann. 

Ich könnte mir vorstellen, die Arbeit jedoch noch etwas später anzumelden um dadurch 

etwas Zeit zu gewinnen. So würde sich der Abgabetermin in Richtung Ende August 

verschieben. Dies soll aber nur als Zeit-Puffer dienen, da ich Ende August noch eine letzte 

Klausur schreibe und aufgrund dessen nicht den gesamten August für die Bachelorarbeit 

verwenden möchte. 
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